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1 Übersicht 

 
Der MIK.bis.planner ist eine grundlegende Erweiterung von MIK.bis.presentation. 
Damit lassen sich komplexe und hochwertige Planungsoberflächen in kurzer Zeit 
aufbauen. Dass Planungsoberflächen und Ist-Berichtswesen mit einem einzigen Tool 
definiert werden können, reduziert den Lernaufwand erheblich und vermeidet 
Schnittstellen.  
 
Planung ist eines der komplexesten Themen in Unternehmen. Insbesondere 
Datenqualität, Integration, Individualität als auch Pflege- und Implementierungs-
aufwand sind maßgeblich für den Erfolg eines Planungsprozesses verantwortlich.  
 
MIK.bis.planner ist ein Planungsprodukt, das umfangreiche vorgefertigte 
Funktionalität mit hoher Flexibilität kombiniert und besonderen Wert auf 
Individualisierungsmöglichkeiten und gleichzeitig kurze Implementierungszeiten 
legt.  
 
 

2 Anwendungsbeispiele 
 

 
 



 

 
 

 



 

 

3 Einsatzgebiete 

 
Der MIK.bis.planner eignet sich für Teilpläne, als auch für die Realisierung von 
integrierten Planungen. Hierbei ist es unerheblich, ob sie nach dem TOP-DOWN, 
BUTTOM-UP oder dem Gegenstromverfahren planen. Der Planner ist so aufgebaut, 
dass Sie den gewünschten Workflow mit dem Planner abbilden und nicht umgekehrt!  
 
Ein weiteres Einsatzgebiet des Planners ist die Überwachung von Terminen. Wenn 
Teilschritte eines Planungsprozesses oder ganze Teilpläne bis zu einer zuvor 
festgelegten Frist erstellt sein müssen, kann ein Agent alle beteiligten Benutzer an 
die Fälligkeit erinnern. Hierfür ist dann zusätzlich noch das Modul „MIK.bis.agent“ 
erforderlich.  
 
Haben Sie in Ihrem bisherigen Planungsprozess Schwierigkeiten mit der 
Datenkonsistenz gehabt? Ein Validator sorgt für die Konsistenz der Plandaten. Dies 
kann entweder direkt bei der Dateneingabe geschehen. Hier werden dann die 
Benutzer mit Meldungen aufmerksam gemacht, oder als nachlaufende 
Plausibilitätsprüfung, die Ihnen ein Überblick über die Konsistenz Ihrer Planzahlen 
gibt. 
 
 
 
 



 

4 Systemanforderungen 

 
- MIK.olap.server 8.0 

 
- MIK.bis ab Version 5.0 

 
- MIK.bis.table Ultimate Edition 

 
- MIK.bis.presentation 

 
- MIK.bis.planner Designer-Lizenz zum Erstellen der Planungsapplikation  

und Workflow 
 

- Microsoft .NET Framework 
 

- IIS (Microsoft Internet Information Services) bei Webfähigkeit 
 



 

 

5 Lizenzierung 

 
- MIK.bis.planner Basic Entry-User 
- Dateneingabe im Planungsportal. Es stehen umfangreiche Planungshilfen wie 

Splashen, Füllen, Kopieren und prozentuale Erhöhung von Zahlen zur Verfügung. 
Die Teilnahme am Workflow mit Unterschriftenkonzept ist möglich 
 

- MIK.bis.planner Power-User 
- Beinhaltet die eine MIK.bis.table Lizenz mit den Planungsoptionen. D.H. es 

können Tabellen mit Planungsfunktionalitäten wie z.B. Kopieren, Splashen, 
Füllen usw. erstellt werden. 

- Weiterhin kann der Power User am Workflow mit Unterschriftenkonzept 
teilnehmen und kann auch Stati am Workflow verändern bzw. zurücksetzen 

 
- MIK.bis.planner Designer 

Beinhaltet die eine MIK.bis.planner Desinger Lizenz für Presentation. Der 
Desinger-User kann Planungsoberflächen mit Workflows erstellen und Stati 
bearbeiten. Des Weiteren kann er  Planungstabellen in die Planungsoberflächen 
einbinden 

  
 

6 Installation 

 
Für den Entry-User, Power-User und Designer sind keine besonderen Installations-
schritte nötig. Hier wird nur die entsprechende Benutzerberechtigung vergeben.  
 
Für den Betrieb im Web sind folgende Schritte notwendig: 
 
- Installation des IIS 

 
- Installation von Microsoft .NET Framework 
 
- Installation der MIK.bis.webedition 
 



 

7 Keyfeatures 

 
- Basiert auf MIK.bis.presentation und besitzt somit sämtliche Keyfeatures 

dieses Systems  
 
- Komplett in die BI-Oberfläche integrierbar 
 
- Umfangreiche Planungsfunktionen und Planungshilfen 
 
- Unterstützung des Planenden durch Splashing-Funktionen und Eingabehilfen  

 
- Validierungs- und Prüfmöglichkeiten, um fehlerhafte Planeingaben im Vorfeld 

zu vermeiden 
 
Versionierung und Archivierung von Planungsständen möglich. 
 

- Verfügt über Analysefunktionen z. B. Plan-Ist-Vergleich, Abweichungen von 
Planständen etc. 

 
- Durch umfangreichen Workflow leicht abbildbarer und leicht überwachbarer 

Planungsprozess 
 
- Web fähig 
 
- Kann mit großen Datenmengen umgehen und ist skalierbar 
 
- Minimiert die Implementierungszeit von Planungslösungen drastisch 

 

8 Funktionsübersicht (Auszug) 

 Füllfunktion als Planungshilfe. Z.B. Auffüllen einer bestimmten Zeile oder 
Spalte 

 Planungshilfe in den Comboboxen. So gibt es die Möglichkeit, zum nächsten 
Element ohne Zahlen zu springen. Z.B. zum Fortsetzen der Planung oder um 
leere Datenräume zu finden 

 Eine Zahl kann über eine Regel verteilt werden. Z.B unter Heranziehen der 
Vorjahresdaten oder eine Erhöhung eines Verteilungswertes unter 
Beibehaltung der Daten des ersten Planungslaufes 

 Zahlreiche weitere Eingabehilfen für den Planenden wie z.B. die Erhöhung 
des aktuellen Wertes um einen prozentualen Aufschlag (auf Basis und auf 
Verdichtungsebene) 

 Unterstützung des Planenden durch selbst definierbare 
Validierungsfunktionalitäten 

 Eingabevalidatoren überprüfen die Dateneingabe, Datenbankvalidatoren 
können eine Plausibilitätsprüfung der Daten durchführen 



 

 Validierungsregeln für Validierungsfunktionalität. Regeln wie gleich, ungleich, 
größer, kleiner, Bereich, Toleranzen, usw. 

 Aktionen für Validierungsfunktion. So kann z.B. definiert werden, dass 
Meldungsfenster erscheinen, Optionen sichtbar oder unsichtbar geschaltet 
werden Dateneingaben rückgängig gemacht werden sollen 

 Kommentierungsfunktionalität. Entweder in eine separate Kommentarspalte 
oder direkt auf die Planzahl. 

 Kopieren der Vorjahres- Ist zahlen mit ggf. einem prozentualen Aufschlag auf 
eine Plandatenart als Planungsbasis. 

 Rollierendes Kopieren für die unterjährige Planung. Nach dem aktuellen 
Monat werden alle Monate mit Planzahlen aus den letzten zwölf Perioden 
gefüllt 

 Kopieren von berechneten Kennzahlen. Somit kann aus Performancegründen 
rechnungsintensive Kennzahlen physikalisiert werden.  

 Verschieben von Zahlen aus einem Datenraum in einen anderen 

 Versionierung und Archivierung von Planzahlen durch Sicherung der 
Planstände in unterschiedliche Datenarten (frei definierbar) 

 Langfristplanung über zwölf Monate hinaus möglich. Z.B. bei für Planung im 
Anlagenbau über 15, 18 oder mehr Monate 

 Hochrechnungs- / Prognosefunktionalität, die eine Kombination aus 
aufgelaufenem „Ist“ und restlichem Planjahr ist bzw. „Ist“ und „Ist“ aus Vorjahr 

 Füllfunktionalität auf Datenebene. Wenn z.B. Werte für eine 
Konditionenplanung auf Warengruppen in einem bestimmten Datenraum 
geschrieben werden sollen. 

 Komplexe Planungsprozesse sind über Planungsobjekte abgebildet. So sind 
z.B. für Abschreibungen oder Liquiditätsplanung usw. keine Formeln mehr 
nötig. Mit den Planungsobjekten ist ebenso die vollständige Integration von 
operativen Plandaten wie z.B. Kosten, Vertriebsahlen usw. in eine GuV-, 
Liquiditäts-, Bilanz- oder Cashflowplanung möglich. 

 Planungsobjekte sind individuell konfigurier- und erweiterbar 

 Planungsobjekte auch für „Ist“ Zahlen einsetzbar, um die Anzahl der Formel 
zu reduzieren 

 Integrierter Workflow mit Berechtigungs- und Sicherheitskonzept. Mittels Stati- 
und Unterschriftenkonzept wird die Vollständigkeit der Planung sichergestellt 

 Workflow frei definierbar. Hierzu existiert ein Workflow-Designer, der ein 
großes Sortiment von Workflow-Objekten zur Verfügung stellt. Auch die 
Navigation innerhalb der Planungsoberfläche und die Farben der Stati sind frei 
definierbar. 

 

 


